
Gesetzliche Grundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414, 
ber. BGBl. 1998 I S. 1818), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBl I S. 3316)  

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 
(BGBl I S. 132), zuletzt geändert durch Art. 3 des Investitionserleichterungs- und Wohnbau-
landgesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466) 

Landesbauordnung (LBO) in der Fassung vom 08.08.1995 (GBl. S. 617), zuletzt geändert durch 
Artikel 8 des Gesetzes vom 14.12.2004 (GBI. S. 895) 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzVO 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I. S. 58) 

                 Nutzungsschablone

Art der baulichen Nutzung Grundflächenzahl

Bauweise Zahl der Vollgeschosse 
Traufhöhe/ Obere Außenwandbegrenzung-

Obere Außenwandbegrenzung Staffelgeschoss Dach 

9. Mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten belastete Flächen
 (  9 1  r. 21 BauGB) 

 ie mit GF gekennzeichneten Flächen sind mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der  
Anlieger belastet. 

ie mit L gekennzeichneten Flächen sind mit einem Leitungsrecht zugunsten der 
Stadt erke eidelberg und der eutschen elekom AG belastet. 

10. Verwendungsverbot im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(  9 1  r. 23 BauGB) 

Im Geltungsbereich des Bebauungs lans ist die Verwendung von esten und l ssigen 
Brennsto en zur aumheizung nicht zulässig. Solche Brennsto e d r en nur dann verwendet 
werden, wenn vom Verursacher der achweis vorgelegt wird, da  gegen ber der Verwendung 
zulässiger Brennsto e keine Verschlechterung der Menge oder usammensetzung der 

missionen e erzeugter Wärmeeinheit zu erwarten ist. 

B. Anforderungen an die Gestaltung baulicher Anlagen
 (  12 BauGB i. V. m.  74 LB ) 

1. In den Baugebieten W  1, 2, 3, 4, 5 und W 6, 7, 8, 9 sind nur geneigte ächer mit einer achnei-
gung von 45 Grad zulässig. 

2. In den Baugebieten W 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17 sind nur lach geneigte ächer mit einer 
achneigung von 0-5 Grad zulässig. 

3. In den Baugebieten W  1, 2, 3, 4, 5 und W 6, 7, 8, 9 sind bei ndhäusern ro aus au  der stra-
enzugewandten Seite und der dem Innenho  zugewandten Seite e eine Gaube zulässig. Bei Mit-

telhäusern sind ro aus und Seite (siehe oben) ma imal zwei Gauben zulässig. Bei Anordnung 
von 2 Gauben  bei den Mittelhäusern ist die Gaubenanordnung zwingend au  die darunterliegen-
den Fenster auszurichten. Gauben sind in den benannten Baugebieten in Form von Sattelgauben 
zulässig. ie Breite einer Gaube dar  1,40 Meter nicht berschreiten.  

4. ie acheindeckung der Gauben muss mit dem Material des au tdaches bereinstimmen. 

C. Nachrichtliche Übernahmen

1. enkmalschutz

1.1 Boden unde
Sollten im uge von rdarbeiten archäologische Fundstellen angeschnitten werden oder inzel-
unde au treten (z.B. Scherben, Metallteile, nochen), ist das Landesdenkmalamt, Abteilung Ar-
chäologische enkmal lege Amalienstr. 36, 76133 arlsruhe bzw. Abteilung Archäologie des Mit-
telalters, urmersheimer Strasse 55 in 76185 arlsruhe, ele on 0721-9185400 oder die ntere 

enkmalschutzbeh rde unverz glich zu benachrichtigen (s.  20 SchG).  
ie Fundstelle ist 4 Werktage nach der Fundmeldung in unveränderten ustand zu belassen, 

wenn nicht die ntere enkmalschutzbeh rde oder das Landesdenkmalamt einer Verk rzung die-
ser Frist zustimmt  
Au  die Bestimmungen in  20 SchG wird verwiesen. 

1.2 Schlussbestimmungen
Au  die rdnungswidrigkeitsbestimmungen des enkmalschutzgesetzes (  27 SchG) wird hin-
gewiesen. 

D. Hinweise

1. Baumschutzsatzung

er vorhandene Baumbestand im Geltungsbereich des Bebauungs lanes unterliegt der Verord-
nung zum Schutz von Bäumen in eidelberg (Baumschutzsatzung) vom 27.9.1996. 

2 Altlasten

Im Altlastenkataster der Stadt eidelberg sind r die Grundst cke im Geltungsbereich des Be-
bauungs lans keine altlastenverdächtigen Flächen (z.B. au grund r herer utzungen oder Ge-
ländeau llungen) au ge hrt.  

3. Geotechnik

Im langebiet stehen unge alablagerungen, rtlich auch anthro ogene Au sch ttungen unbe-
kannter Mächtigkeit an, die lokal satzungsem indlich und von geringer Stand estigkeit und  oder 

rag estigkeit sein k nnen. um Grundwasser lurabstand im langebiet liegen dem Landesamt r 
Geologie, ohsto e und Bergbau keine konkreten aten vor. Bei geotechnischen Fragen im uge 
der weiteren lanung wird ingenieurgeologische Beratung durch ein rivates Ingenieurb ro em -
ohlen. 

4. riminal rävention

ur Vorbeugung von inbr chen regt die riminal olizei an, dass an leicht zugänglichen Gebäu-
deteilen, wie ren und Fenstern im rdgeschoss oder ellerbereich, bautechnische lemente 
verwendet werden, die einer erh hten mechanischen Beans ruchung Stand halten. s wird em -
ohlen, eine kostenlose Beratung durch die kriminal olizeiliche Beratungsstelle ( ele on 06221-

99-1240) in Ans ruch zu nehmen. 

5. Schallschutzma nahmen

Au grund von Verkehrslärmimmissionen wirken au  das langebiet Geräuschbelastungen ein, die 
die rientierungswerte des Beiblatts 1 der I  18005 insbesondere in den achtstunden ber-
schreiten. s wird darau  hingewiesen, dass bei baulichen Ma nahmen assive Schallschutzma -
nahmen ents rechend notwendig sind. ie gemä  der schalltechnischen ntersuchung des B ros 
von ekowski und artner vom 06.12.2006 er orderlichen Schalldämm-Ma e sind in Abhängigkeit 
von der aumnutzungsart und -gr e im Baugenehmigungsver ahren au  Basis der I  4109 
Schallschutz im ochbau  vom ovember 1989 nachzuweisen. iese otwendigkeit ergibt sich 

aus bauordnungsrechtlichen Vorschri ten. 

8. Externe Ausgleichsmaßnahmen
(  9 1a  und 200a BauGB) 

as nach der ingri s- und Ausgleichsbilanz im mweltbericht estgestellte e izit hinsichtlich des 
zu erwartenden ingri s in atur und Landscha t wird au erhalb des langebiets ausgeglichen. 

8.1 terne Ausgleichsma nahme au  dem Grundst ck Flst. r. 14008 und 14009
Als Ausgleich r den Verlust des innerstädtischen Am hibienlebensraumes mit den k nstlichen 
Gartenteichen ist au  den uellgrundst cken des ainsbachs (Flst. r. 14008 und 14009) in 

andschuhsheim am ainsbachweg der Strauchau wuchs (Brombeere, Weiden usw.) zu 
ent ernen. er u luss zum eich ist zu sanieren, am eich ist die ondichtung wieder 
herzustellen, die Fläche zu vergr ern, um auch lachere Bereiche zu erhalten, und der berlau  
zum Brunnen wieder zu aktivieren. 

8.2 terne Ausgleichsma nahme au  dem Grundst ck Flst. r. 33093, stlicher eil
Als Ausgleich r den Verlust innerstädtischer Gärten als Vogellebensraum sowie als Ausgleich r 
weitere im Geltungsbereich selbst nicht ausgleichbare e izite wird die Acker läche (Flst. r. 33093, 
stlicher eil) in Wieblingen in eine e tensive Wiese mit Feldgeh lzen umgewandelt. 

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche
 (  9 1  r.2 BauGB i. V. m.  22, 23 Bau V  und  5 LB ) 

3.1 ie Bauweise ist durch laneinschrieb estgesetzt. 
e nach Gebietst  (siehe utzungsschablone) sind olgende Bauweisen zulässig  
inzelhäuser, o elhäuser, ausgru en oder abweichende Bauweise in Form von ausgru -
en ber 50 Meter Länge. 

3.2 ie berbaubaren Grundst cks lächen sind durch Baugrenzen und Baulinien estgesetzt.  

3.3 Au  den mit TER ( errasse) gekennzeichneten berbaubaren Flächen innerhalb von Baugrenzen 
sind nur ebenerdige errassen ohne berdachung zulässig. 

3.4  Au  den mit UG ( ntergeschoss) gekennzeichneten berbaubaren Flächen innerhalb von 
 Baugrenzen sind nur eingeschossige Vorbauten zulässig. 

4. Stellplätze und Garagen
 (  9 1  r.4 BauGB i.V.m. 12 6  Bau V ) 

Stell lätze sind nur au  den da r estgesetzten Flächen zulässig. 

5. Nebenanlagen
 (  14 2  Bau V ) 

5.1 In den Baugebieten W 10, 11, 13, 14, 15, 16, 17 sind Gartenhäuser als ebenanlagen nur au  den 
da r estgesetzten Flächen (GH) zulässig. 

5.2 ie der M llentsorgung der Baugebiete dienenden M lltonnensammel lätze zur Bereitstellung der 
M lltonnen r die M llab uhr sind nur au  den da r estgesetzten Flächen (M) zulässig. 

5.3 Schwimmbecken und Gewächshäuser sind als ebenanlagen unzulässig. 

6.  Festsetzungen zur naturverträglichen Rückhaltung und Versickerung von Nieder-
schlagswasser
(  9 1  14 i.V.m.  9 1  20 BauGB 

6.1 Stell lätze, u ahrten und sonstige Wege- und latz lächen sind wasserdurchlässig mit ränage-
laster ( inkornbeton), laster mit breiten Fugen oder inlau trichtern oder ies herzustellen. 
ie wischenräume sind e nach zu erwartender utzungsbelastung zu begr nen oder mit ies zu 
llen. 

6.2 ie ächer im W 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17 sind als Flachdächer mit e tensiver achbegr -
nung ents rechend den egelungen des Gr n lächen lans herzustellen und dauerha t zu erhal-
ten. ie ach lächen sind mit einer standortgerechten Sedum-Gräser- räuter-Mischung anzusä-
en. ie Substrath he muss mindestens 10 cm betragen. 

7. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(  9 1  r. 25b BauGB) 

Baumneu lanzungen, die Au teilung des Grundst cks r sonstige lanzungen sowie Artenaus-
wahl und m ang sind ents rechend dem Gr n lächen lan zum Vorhaben- und rschlie ungs lan 
herzustellen und dauerha t zu erhalten. 

A. Textliche Festsetzungen
 (  9 1  BauGB i. V. m.  12 BauGB und Bau V ) 

1. Art der baulichen Nutzung
 (  9 1  BauGB i. V. m.  12 BauGB) 

1.1. Wohngebiet 

 ulässig sind Wohngebäude. 

äume r die Beru saus bung reiberu lich ätiger sind nur in Gebäuden zulässig, die an entli-
che rschlie ungsstra en grenzen  in den r ckwärtig liegenden Gebäuden der uartierinnenbe-
reiche sind sie unzulässig. 

ulässig sind nur Vorhaben, zu denen sich der Vorhabenträger im urch hrungsvertrag vom 
. .2008 und dem dazugeh rigen Vorhaben- und rschlie ungs lan vom 27.11.2007 ver lich-

tet hat. nderungen des urch hrungsvertrags oder der Abschluss eines neuen urch hrungs-
vertrags sind zulässig. 

2. Maß der baulichen Nutzung
 (  9 1  r.1 BauGB i. V. m.  16 und 19 Bau V ) 

2.1 Grundflächenzahl 

ie Grund lächenzahl r die Baugebiete W  1, 2, 3, 4 und 5 ist durch laneinschriebe estge-
setzt.  

2.2 Zahl der Vollgeschosse 

ie ahl der Vollgeschosse ist durch laneinschrieb estgesetzt. 

In den Baugebieten W  1, 2, 3, 4, 5 und W 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 15, 16 sind 2 Vollgeschosse und 
ein im uartierinnenbereich sichtbares ntergeschoss (II G) zulässig. as ntergeschoss ragt 
im tie er gelegten uartierinnenbereich um 1 Geschoss ber der Geländeober läche hinaus.  

In den Baugebieten W 11, 14 und 17 sind zwei Vollgeschosse zulässig. 

2.3 Höhe der baulichen Anlagen 

ie he der baulichen Anlage ist durch laneinschrieb estgesetzt.  

Als hen estgesetzt sind  
AB - bere Au enwandbegrenzung 
AB-SG  bere Au enwandbegrenzung zur ckgesetztes Sta elgeschoss 

Bei Gebäuden, die an eine entliche rschlie ungsstra e grenzen, gilt als Bezugsma  die he 
der Gehwegoberkante. 

Bei Gebäuden, die nicht an eine entliche rschlie ungsstra e grenzen W 11, 14, 17 gilt als Be-
zugsma  die im lan estgelegte Geländeh he ber .  
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